
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 11 (1895)

Heft: 19

Rubrik: Elektrotechnische Rundschau

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 19 SHuftrierte fdjloeijerifcbc a» ö tu c lie r=3 c itn it n (Organ für bie offigteHert Subltfationen be§ ©dflueij. ©eWetbeUereinS) 303

Sürid; in SßäbenSweil totrb btefelöe burd eigenes 9J?on=

teurperfonal be§ SifjlwerfeS erfteUt. Am 1. September foil
baS 2Berf bem Söetriebe übergeben Werben. Saufenbe Don

Arbeitern ber berfdiebenften Nationalitäten förbern bie Arbeit,
bamit ber feftgefeßte Serrain ber ©röffnung innegbalten wer-
ben fann.

Sie bon ber Sireftion geführten phlreiden Serhanblungen
haben bis jefct p fefien, mehrjährigen Serträgen für ®raft»
abgäbe bon runb 500 Sferbefcäften geführt; babei finb AuS»
fichten für Weitere größere Abnahme borljanben. ®S hanbelt
fid pnädft um ©rofjfonfumenten (gabrifen); ber Sebarf
an Steinfraft wirb fid) erft nach Snbetriebfehung beS SßerfeS
feftfteHen laffen.

3für Seleudtung finb bis jejjt cirfa 2200 Normallampen
in 16 Wersen befinitio angemeldet; and) hier bürften nach
®röffnung weitere citfa 1000 ßampen hinpfommen; auf
3«WadjS läfjt fid) and) fpäter, wie bieS anbere SBerfe erfalp
rungsgemäfj fagen föitnen, ftetS rechnen, ba Diele fid erft
bon ber wirtlichen ßeiftungSfähigfeit unb Sorpglidfeit beS

Gebotenen übeijeugen moßen.

ßatttottaler öerntjdjer ©etoeröeüer&attb.
(SRitgeteilt burch baS ©etretariat.)

Sie Selegiertenberfamralnng, Weide Sonntag ben 9.
3uni 1895 im Streus in ßangenthal abgehalten würbe, hat,
toie bereits befannt, Siel als Sorort für bie laufenbe
Slmtsbauer gewählt, ©emäfj bem gegebenen Serfpreden
hat fich ber §anbwerfer» unb ©ewerbeberein bon Siel unb
Umgebung biefer Aufgabe unterjogen nnb ber engere AuS«
iduh beS nengemählten SorftanbeS hat fich frenbig an bie
Arbeit gemacht. 3n ben am 9. unb 22. 3uli abhin ftattge»
fnnbenen Sifcungen boEpg fich bie Sonftituierung biefeS engern
StuSfdjujjeS nnb bie bringenben laufenben ©efchäfte fanben
®rlebignng. Sie officielle ©efdäftsübergabe hatte nämlid

jefct nicht ftattfinben fönneit, ba ber bisherige Sorort
Langenthal ans bioerfen ©rünben baran berhinbert War.

Ser genannte neue Sorftanb ift nun folgenbermafjen
heftellt:

Sräfibent: §etr §erm. 3adobi, ißianofabrifant, Siel.
SSiäepräfibent : £>err ©abr. Seutfd, Spenglermftr., SNabretfd-
^efreiär: §err §. ©djneiber, Suchbruder, Siel, baffler:
fèerr 81. ©übel, üftedjanifer, Siel. Stitglieber: g. ©rüring»
îbttoit, Sdloffermeifter, Siel; Siegerift, Spenglermeifter,
®ern; §ug, ßeljrer am Sedjnifum Surgborf; Söinfler,
®d'offermeifter, Shun; §abegger, Sudbruder, §erpgen»
hndlfee.

3n einer bemnächft ftattfinbenben Sifcung biefeS ©efamt»
borftanbeS wirb aisbann baS SlrbeitSprogramm für baS

jBereinSjaljr 1895/96 aufgefteüt. Sefonbere Aufmerffamfeit
foil ber ©rweiterung unfereS ^antonalüerbanbeS in bem
®inne gegeben werben, bah auch im 3ura in ben gröfjern
~rtfd>aften fich §anbwerfer= unb ©ewerbebereine bilben.
ferner foil bie wichtige fjrage ber ßehrlingSpriifungen noch
Unläfelid behanbelt werben. Namentlich möchte man bie

Beteiligung p förbern fuchen unb inSbefonberS auch ben
"'einen Sereinen etwas an bie fëanb gehen.

Son einem Schreiben ber Sireftion beS Snnern beS

«ts. Sern wirb Kenntnis genommen. Siefelbe teilt mit, bah
®*e Unterftüfcung pro 1895/96 Wieberum gr. 1000 beträgt.
*>er Setrag ift bereits burch bie AmtSfdaffnerin Nibau aus»
bejuhlt worben. Unter befter Serbanfung wirb hiebon Nötig
p SrotofoII genommen. Sorläufig wirb biefe Summe auf
ber SorfichtSfaffe in Siel angelegt.

Ser ©entralauSfdufj beS fchweiger. ©ewerbeoereinS hat
fämtliche Seftionen ein Sreisfdreiben Nr. 153 gerichtet,

*"°rin er bie neue ^anbelSöereinbarung mit granfreidj einer
henanen Prüfung empfiehlt unb allfällige Jfunbgebungen
Hnb unter einläßlicher Segrünbung bis ÜNontag ben 5.
^"8uft nächfthin an benfelben einpfenben. Später eingehenbe

©utachten fönnten nicht wohl berüdfichtigt werben, ba bie

SunbeSoerfammlung bereits am 14. 2luguft pir S;hanblung
biefer Sraftanben gufammentrifft. 2Bir laben bie Seftionen
ein, in biefer ftrage eine einläfjtidje Srüfung walten p
laffen unb allfällige 2Bünfde unb Sefchwerben bireft an
baS fdweßerifde Sefretariat in Särid gelangen p laffen.
SaS Schreiben ber SluffidjtSfommiffion beS fantonalen
©ewerbemufeumS betreffenb 3uwenbung beS jährlichen Se=

trageS bon Çr. 300 wirb in entfprechenbem Sinne erlebigt.
Sie Selegiertenoerfammlung in ßangenthal hatte bereits ben

bieSbepglichen Sefdlufj gefaßt.
Ser SerwaltungSbericht, Abteilung SoIfSmirtfdjaft pro

1894, ift bon ber bemifdjen Sireftion beS 3nnern über»

macht Worben unb Wirb beftenS berbanft. 2Bir richten jum
Sdjluffe an bie §anbwerfer= unb ©ewerbeöereine beS ^tS.
Sern baS lwf"<he ©efuch, uns burch rege Sflätigfeit ber
uns gefteHten Slufgaben p unterftüfcen!

(Sïeîtrote^ni^e ^iunbf^au.
Sie ©rfteKung ber efeïtrifden 3titlage beë Sraitt»

watjê bott Saufatine würbe bem ©enfer (Sieftrip*
tätswerf übertragen, bie ßieferung beS Habels ber

©efellfchaft Serthoub, Sorel u (Sie. in (Sortafltob
unb beS Nollmaterials ber gabrif in Neuhaufen.
Nod) P Bergeben ift bie ßieferung ber Schienen, welche
einen éoftenbetrag Don etwa 200,000 jjr. ergeben.

betriebenes.
Neueê Sßojigebäube 2öinterhur. ®S beftätigt fich,

bah bie Ausführung beS SaueS ber fÇirma Sorrer unb
gmdjëlin übertragen worben ift. Sorläufig hat biefelbe
neue ißläne auSparbeiten unb swar unter Serwertung beS

beften ber prämierten S'äne unb ben bon ber eibgen. Ober»
baubireftion injwifchen in Sachen gemachten eingehenben
Stubieit. Son bem erftprämierten projette foH nur ber

©runbrih mit feiner borpglidjen ©inteilung pr Serwertung
gelangen.

Stuf bem Saturn beê (SttgehafenS in Siiriih erhebt fich
bereits baS maffibe S'ebeftal für UcS ©ggenfchwtjlerS SluS»

fteHungSleu, ber fünftig bie ©infahrt im 3ürc£>er §afen
hüten foH.

itunftfdlufferei. An bem §aufe ber ©las» unb Sor»
jeHanhanblung ©anter, Sibler u. Sie., ©de SBeinplah unb

Strefjtgaffe 3'ärid) ift feit einigen Sagen ein fchmiebeiferner
girmenfdhilb angebracht worben, welcher bie Sead)tung aller
Äunftfreunbe berbient. @r ift nach einem ©ntwurfe beS §errtt
Seter S als er bon £>errn Sd)loffermeifter §afner ftpl»
bott in getriebenem ©ifen hergeftetlt unb eS glaubt ber Sefdauer
in biefem girmafdilb ein Stüd ber Sdmiebefunft bergangener
Seiten bor fid pt fehen. SaS Sdilb, Don einem fleinett
Sad überragt, umfdlteht in feinem obern Seile einen in
Stein auSgehauenen NoSmarinfiraud, baS SJaljrpiden beS

§aufeS in weldem bie gleide Familie, wenn auch natürlid
nidt mehr bie gleiden Serfonen, bereits feit Anfang biefeS
3ahrhunbertS bie ©las» unb Sb^lktttoarenbanbluttg pu,
„NoSmarin" betrieben unb p großer Slüte gebrad- haben.

Unter ber Sfirnta ©aêawaratcn'fïabrtï
Sblbthurn grünbet fid, mit bem Sifce in ber Stabt Solo»
thurn, eine AftiengefeUfdaft, weide ben 3med hat, bie in
ber Sdweß benötigten ©aSapparate foweit möglid im 3n=
lanbe hergufteHen, bejiehungSWeife p liefern unb hierauf be=

güglide Satente, bie ©rfolg besprechen, jeweilen eigentümlid
ober gegen ßßenpebühr pr Ausbeutung, ju erwerben. Sie
©efeüfdaftsftatuten finb am 29. 3unt 1895 feftgefteflt worben.
Sie Seitbauer ber ©efeUfdaft ift unbeftimmt. SaS ©cfeEfdaftS»
fapital beträgt fÇr. 25,000, eingeteilt in 500 Snhaberaftien
bon je gfr. 500. ©efdäftSführer ift Nubolf Sdnorf»3«PPib0er
in Sürid-
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Zürich; in Wädensweil wird dieselbe durch eigenes Mon-
teurpersonal des Sihlwerkes erstellt. Am 1, September soll
das Werk dem Betriebe übergeben werden. Tausende von
Arbeitern der verschiedensten Nationalitäten fördern die Arbeit,
damit der festgesetzte Termin der Eröffnung inneghalten wer-
den kann.

Die von der Direktion geführten zahlreichen Verhandlungen
haben bis jetzt zu festen, mehrjährigen Verträgen für Kraft-
abgäbe von rund 500 Pferdekräften geführt; dabei sind Aus-
sichten für weitere größere Abnahme vorhanden. Es handelt
sich zunächst um Großkonsumenten (Fabriken); der Bedarf
an Kleinkraft wird sich erst nach Inbetriebsetzung des Werkes
feststellen lassen.

Für Beleuchtung sind bis jetzt cirka 220(1 Normallampen
Zu 16 Kerzen definitiv angemeldet; auch hier dürften nach
Eröffnung weitere ciika 1000 Lampen hinzukommen; auf
Zuwachs läßt sich auch später, wie dies andere Werke ersah-
rungsgemäß sagen können, stets rechnen, da viele sich erst
von der wirklichen Leistungsfähigkeit und Vorzüglichkeit des
Gebotenen überzeugen wollen.

Kantonaler bernischer Gewerbeverband.
(Mitgeteilt durch das Sekretariat.)

Die Delegiertenversammlung, welche Sonntag den 9.
Juni 1895 im Kreuz in Langenthal abgehalten wurde, hat,
wie bereits bekannt, Viel als Vorort für die laufende
Amtsdauer gewählt. Gemäß dem gegebenen Versprechen
hat sich der Handwerker- und Gewerbeverein von Viel und
Umgebung dieser Aufgabe unterzogen und der engere Aus-
schuß des neugewählten Vorstandes hat sich freudig an die
Arbeit gemacht. In den am 9. und 22. Juli abhin stattge-
fundenen Sitzungen vollzog sich die Konstituierung dieses engern
Ausschußes und die dringenden laufenden Geschäfte fanden
Erledigung. Die offizielle Geschäftsübergabe hatte nämlich
bis jetzt nicht stattfinden können, da der bisherige Vorort
Langenthal aus diversen Gründen daran verhindert war.

Der genannte neue Vorstand ist nun folgendermaßen
bestellt:

Präsident: Herr Herm. Jackobi, Pianofabrikant, Viel.
Vizepräsident: Herr Gabr. Teutsch, Spenglermstr., Madretsch.
Sekretär: Herr H. Schneider, Buchdrucker, Viel. Kassier:
Herr A. Güdel, Mechaniker, Viel. Mitglieder: F. Grüring-
Dutoit, Schlossermeister, Viel; Siegerist, Spenglermeister,
Vern; Hug, Lehrer am Technikum Burgdorf; Winkler,
Schlossermeister, Thun; Habegger, Buchdrucker, Herzogen-
buchst.

In einer demnächst stattfindenden Sitzung dieses Gesamt-
Vorstandes wird alsdann das Arbeitsprogramm für das
Vereinsjahr 1895/96 aufgestellt. Besondere Aufmerksamkeit
soll der Erweiterung unseres Kantonalverbandes in dem
Sinne gegeben werden, daß auch im Jura in den größern
Ortschaften sich Handwerker- und Gewerüevereine bilden.
Ferner soll die wichtige Frage der Lehrlingsprüfungen noch

Anläßlich behandelt werden. Namentlich möchte man die
Veteiligung zu fördern suchen und insbesonders auch den
ueinen Vereinen etwas an die Hand gehen.

Von einem Schreiben der Direktion des Innern des
Kts. Bern wird Kenntnis genommen. Dieselbe teilt mit, daß
bw Unterstützung pro 1395/96 wiederum Fr. 1000 beträgt.
Der Betrag ist bereits durch die Amtsschaffnerin Nidau aus-
bezahlt worden. Unter bester Verdankung wird hievon Notiz

Protokoll genommen. Vorläufig wird diese Summe auf
ber Vorsichtskasse in Viel angelegt.

Der Centralausschuß des schweizer. Gewerbevereins hat
sämtliche Sektionen ein Kreisschreiben Nr. 153 gerichtet,

bwrin er die neue Handelsvereinbarung mit Frankreich einer
àauen Prüfung empfiehlt und allfällige Kundgebungen
und unter einläßlicher Begründung bis Montag den 5.
August nächsthin an denselben einzusenden. Später eingehende

Gutachten könnten nicht wohl berücksichtigt werden, da die

Bundesversammlung bereits am 14. August zur Behandlung
dieser Traktanden zusammentrifft. Wir laden die Sektionen
ein, in dieser Frage eine einläßliche Prüfung walten zu
lassen und allfällige Wünsche und Beschwerden direkt an
das schweizerische Sekretariat in Zürich gelangen zu lassen.
Das Schreiben der Aufsichtskommission des kantonalen
Gewerbemuseums betreffend Zuwendung des jährlichen Be-
träges von Fr. 300 wird in entsprechendem Sinne erledigt.
Die Delegiertenversammlung in Langenthal hatte bereits den

diesbezüglichen Beschluß gefaßt.
Der Verwaltungsberichr, Abteilung Volkswirtschaft pro

1894, ist von der bernischen Direktion des Innern über-
macht worden und wird bestens verdankt. Wir richten zum
Schlüsse an die Handwerker- und Gewerbevereine des Kts.
Bern das höfliche Gesuch, uns durch rege Thätigkeit der
uns gestellten Aufgaben zu unterstützen!

Elektrotechnische Rundschau.
Die Erstellung der elektrischen Anlage des Tram-

ways von Lausanne wurde dem Genfer Elektrizi-
tätswerk übertragen, die Lieferung des Kabels der

Gesellschaft Berthoud, Borel u Cie. in Cortaillod
und des Rollmaterials der Fabrik in Neuhausen.
Noch zu vergeben ist die Lieferung der Schienen, welche
einen Kostenbetrag von etwa 200,000 Fr. ergeben.

Verschiedenes.
Neues Postgebäude Winterhur. Es bestätigt sich,

daß die Ausführung des Baues der Firma Dorrer und
Füchslin übertragen worden ist. Vorläufig hat dieselbe

neue Pläne auszuarbeiten und zwar unter Verwertung des

besten der prämierten Pläne und den von der eidgen. Ober-
baudirektion inzwischen in Sachen gemachten eingehenden
Studien. Von dem erstprämierten Projekte soll nur der

Grundriß mit seiner vorzüglichen Einteilung zur Verwertung
gelangen.

Auf dem Damm des Engehafens in Zürich erhebt sich

bereits das massive Piedestal für Urs Eggenschwylers Aus-
stellungsleu, der künftig die Einfahrt im Zürcher Hafen
hüten soll.

Kunstschlosserei. An dem Hause der Glas- und Por-
zellanhandlung Ganter, Sibler u. Cie., Ecke Weinplatz und

Strehlgasse Zürich ist seit einigen Tagen ein schmiedeiserner

Firmenschild angebracht worden, welcher die Beachtung aller
Kunstfreunde verdient. Er ist nach einem Entwürfe des Herrn
Peter Balz er von Herrn Schlossermeister Hafner styl-
voll in getriebenem Eisen hergestellt und es glaubt der Beschauer
in diesem Firmaschild ein Stück der Schmiedekunst vergangener
Zeiten vor sich zu sehen. Das Schild, von einem kleinen
Dach überragt, umschließt in seinem obern Teile einen in
Stein ausgehauenen Rosmarinftrauch, das Wahrzeichen des

Hauses in welchem die gleiche Familie, wenn auch natürlich
nicht mehr die gleichen Personen, bereits seit Anfang dieses

Jahrhunderts die Glas- und Porzellanwarenhandlung zum
„Rosmarin" betrieben und zu großer Blüte gebracht haben.

Unter der Firma Schweizerische Gasapparaten-Fabrik
Solothurn gründet sich, mit dem Sitze in der Stadt Solo-
thurn, eine Aktiengesellschaft, welche den Zweck hat, die in
der Schweiz benötigten Gasapparate soweit möglich im In-
lande herzustellen, beziehungsweise zu liefern und hierauf be-

zügliche Patente, die Erfolg versprechen, jeweilen eigentümlich
oder gegen Lizenzgebühr zur Ausbeutung, zu erwerben. Die
Gesellschaftsstatuten sind am 29. Juni 1895 festgestellt worden.
Die Zeitdauer der Gesellschaft ist unbestimmt. Das Gesellschafts-
kapital beträgt Fr. 25,000, eingeteilt in 500 Inhaberaktien
von je Fr. 500. Geschäftsführer ist Rudolf Schnorf-Zuppinger
in Zürich.
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